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Am Montag erzählt jeder, was er übers Wochenende unternommen hat :
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1.2. Alles schon erledigt!

Die Eltern sagen Josianne und Eduardo, was sie alles machen sollen. 
Die Kinder behaupten, dass sie schon alles erledigt haben. Was antworten sie?



Beispiel:
- Eltern: „Räumt doch endlich euer Zimmer auf!" 



- Josianne und Eduardo: „Das haben wir doch schon aufgeräumt!"


„Füttert endlich die Katze!”














„Ihr müsst noch mit dem Hund spazieren gehen!”














„Wascht euch die Hände!”
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Konjugiere die Verben im Perfekt

	INFINITIV
	PERFEKT

	beginnen
	ich

	bitten
	du

	bleiben
	er/sie

	bringen
	wir

	denken
	ihr

	dürfen
	sie

	essen
	ich habe gegessen

	fahren
	du bist gefahren

	fallen
	er/sie ist gefallen

	finden
	wir haben gefunden

	fliegen
	ihr 

	geben
	sie haben gegeben

	gehen
	ich bist gegangen

	gewinnen
	du hast gewonnen

	haben
	er/sie hat gehabt

	halten
	wir 

	heben
	ihr

	heißen
	sie

	helfen
	ich

	kennen
	du

	kommen
	er/sie ist gekommen

	können
	wir

	lassen
	ihr

	laufen
	sie sind gelaufen

	lesen
	ich habe gelesen

	liegen
	du 

	messen
	er/sie

	müssen
	wir

	nehmen
	ihr




	INFINITIV
	PERFEKT

	rennen
	sie ist gerannt

	rufen
	

	scheinen
	die Sonne hat geschienen

	schlafen
	er/sie hat geschlafen

	schließen
	wir

	schreiben
	ihr habt geschrieben

	schwimmen
	sie

	sehen
	ich habe gesehen

	sein
	

	singen
	er/sie hat gesungen

	sitzen
	wir 

	sollen
	ihr habt gesollt

	sprechen
	sie haben gesprochen

	springen
	ich bin gesprungen

	stehen
	du 

	stoßen
	er/sie hat gestoßen

	tragen
	wir haben getragen

	treffen
	ihr habt getroffen

	treten
	sie ist/hat getreten

	trinken
	ich

	tun
	du hast getan

	vergessen
	er/sie hat vergessen

	verlieren
	wir haben verloren

	wachsen
	ihr seid gewachsen

	waschen
	sie hat gewaschen

	werden
	ich

	werfen
	du hast geworfen

	wollen
	er/sie hat gewollt

	ziehen
	wir sind/haben gezogen
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2.1. Vervollständige den Auszug aus "Das Pferd von Hogget":
Irgendwo oben, wo alles öde und weiß war, 


 das Pferd ein. 
Es 


, 


, und das große Pferd 


. Das Moorwasser 


 braun und eisig über seine Flanken und bis zum Rücken hinauf. Doch weiter unten 


 es Grund und 


 stehen. Nur der Kopf und ein Teil der Mähne 


 noch aus dem Moorloch heraus. 

Der Schlitten mit den beiden Burschen 



 sich gerade noch auf dem Eis gehalten. Wie besessen 




 sie jetzt von ihrem Gefährt. Der Gaul 



 sich herauszuarbeiten. Aber da er noch mit Zügeln und Zaumzeug an dem schweren Schlitten festgespannt 


, 


 er zurück und 



 noch tiefer in das Moorloch. 

Die beiden Burschen 



 ihn herauszuziehen.
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2.2. Klebe hierhin Ausschnitte von Zeitungsberichten und Erzählungen (Unterstreiche die Verben im Präteritum!):
Konjugiere die Verben im Präteritum

	INFINITIV
	PRÄTERITUM

	beginnen
	ich 

	bitten
	er/sie 

	bleiben
	wir blieben

	bringen
	sie brachten

	denken
	ich dachte

	dürfen
	er/sie 

	essen
	wir 

	fahren
	sie 

	fallen
	ich fiel

	finden
	er/sie 

	fliegen
	wir 

	geben
	sie gaben

	gehen
	ich ging

	gewinnen
	er/sie

	haben
	wir hatten

	halten
	sie 

	heben
	ich

	heißen
	er/sie hieß

	helfen
	wir

	kennen
	sie kannten

	kommen
	ich kam

	können
	er/sie konnte

	lassen
	wir

	laufen
	sie liefen

	lesen
	ich las

	liegen
	er/sie lag

	messen
	wir 

	müssen
	sie mussten

	nehmen
	ich nahm




	INFINITIV
	PRÄTERITUM

	rennen
	wir rannten

	rufen
	sie riefen

	scheinen
	die Sonne 

	schlafen
	er/sie schlief

	schließen
	wir

	schreiben
	sie schrieben

	schwimmen
	ich schwamm

	sehen
	er/sie sah

	sein
	wir waren

	singen
	sie sang

	sitzen
	ich

	sollen
	er/sie

	sprechen
	wir

	springen
	sie sprang

	stehen
	ich stand

	stoßen
	er/sie stieß

	tragen
	wir

	treffen
	sie traf

	treten
	ich 

	trinken
	er/sie trank

	tun
	wir

	vergessen
	sie

	verlieren
	ich verlor

	wachsen
	er/sie 

	waschen
	wir

	werden
	sie wurden

	werfen
	ich warf

	wollen
	er/sie

	ziehen
	wir
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Übung 1: Elternsorgen:
Hanna und Nils kommen sehr spät nach Hause. Die Eltern haben sich schon Sorgen gemacht und stellen viele Fragen. 

( Gruppenarbeit: Versucht euch vorzustellen wie das Gespräch verlaufen könnte und schreibt die Fragen der Eltern und die Antworten der Kinder auf.
Übung 2: Schreibe die Verben im Präteritum. Teile die Verben in Gruppen ein.
	heben schmelzen

fliehen

biegen

fliegen

frieren

kriechen

riechen

verlieren

wiegen
(schieben
	Der Bube 



 den schweren Stein auf.

Das Eis 



 in der Sonne.

Der Feind 



 davon.

Die Bäume 



 sich im Sturmwind. 

Die jungen Vögel 



 aus dem Nest.

Die hungrigen Rehe 




 bei der Kälte.

Eine Blindschleiche 



 über den Weg.

Es 



 nach Gas.

Unsere Mannschaft 




 das Spiel. 

Der Brief 



 zwanzig Gramm. 

Der Kegelspieler 


 alle Neune.)

	schleichen

greifen

pfeifen

schneiden reiten

streiten
(gleiten
	Die Katze 



 sich hinaus.

Das kleine Mädchen 



 nach der Puppe.

Der Jäger 



 seinem Hund.

Mein Schwesterchen 



 sich in den Finger.

Wir 



 im Galopp.

Die Buben 




 andauernd.

Die Fußgänger 



 auf einer Bananenschale aus.)

	fallen 

schlafen 

blasen 

anhalten 

(erraten
	Die Äpfel 




 vom Baum.

Ich 



 bis in den hellen Morgen.

Der Musikant 



 auf der Flöte.

Das Auto bremste und 





 .

Paul 




 das Rätsel.)

	fahren

schlagen

wachsen 

waschen
	Wir 




 mit der Bahn.

Ich 




 einen Nagel in das Brett.

Die Pflanze 



 im Gartenbeet.

Die Mutter 




 das Hemd.

	rennen

erkennen

nennen

brennen

beginnen

gewinnen
	Nach der Schule 



 wir nach Hause.

Ich 




 ihn fast nicht mehr wieder.

Man 




 ihn den Eiermann.

Es 




 mir auf der Zunge. 

Der Unterricht 



 um acht Uhr. 

Wir 




 das Spiel.

	zerbrechen

bitten

sprechen

geben

treffen
	Die Fensterscheibe 





 .

Ich 


 zum Schwimmen gehen zu dürfen.

Der Lehrer 



 mit dem Schüler.

Der Vater 



 mir einen guten Rat.

Wir 



 uns an der Haltestelle.

	befehlen 

sehen

stehlen 

nehmen
	Der Lehrer 




 Ruhe in der Schule.

Du 



 den Film am Fernsehschirm.

Der Einbrecher 



 ein wertvolles Bild.

Weil es regnete, 




 wir einen Schirm mit.

	binden

stehen

werfen

(verderben
	Die Kinder 



 einen Blumenkranz.

Das Bäumlein 



 im Walde. 

Der Spieler 



 den Ball ins Netz.

Das schlechte Wetter 




 uns den Ausflug.)


Übung 3: 

Ich 


 (sehen) das Flugzeug das am Himmel 


 (fliegen). 

Der Dieb 


 (stehlen) das Geld und 


 (fliehen) in aller Eile.

Die Schüler 


 (malen) und 



 (schreiben) in der Schule.

Das Auto 



 (fahren) schnell und 


 (schneiden) die Kurve.

Die Mutter 



 (holen)  das schmutzige Hemd 

und 



 (waschen)  es.

Ich 



 (leihen) ein Buch und 



 (lesen) es mit großem Interesse.

Der Jäger 



 (zielen) schlecht und 



 (schießen) daneben.

Die Mannschaft 



 (spielen) schlecht 

und 




 (verlieren) das Spiel.

Der kalte Nordwind 



 (blasen) und 



 (schneiden) mir ins Gesicht.

Der Arzt 




 (untersuchen) den Kranken 

und 




 (verschreiben) ihm ein Medikament.

Das Reh 



 (springen) aus dem Wald 

und 



 (laufen) in großen Sätzen davon. 

Die kleinen Kinder 



 (bauen) eine Burg im Sandhaufen.

Übung 4:

	blühen

ausruhen

schreien

lügen

davonrennen

sprechen

treffen 

ziehen 

auseinanderfalten
fliegen

pfeifen

riechen

sehen

nehmen

lesen

leiden

bitten

verlieren

rufen

nachdenken

können
	Die Blume 




 .

Ich 



 mich 

 .

Wer 



 im Walde ?

Das Kind 



 .

Der Hund 





 .

Du 



 zu laut.

Ich 



 das Ziel.

Wir 



 den Schlitten.

Der Fallschirm 



 sich auseinander.

Die Astronauten 



 um den Mond.

Ich 



 meinem Hund.

Der Jagdhund 



 die Fährte.

Wegen der Dunkelheit, 

 ich das nicht deutlich.

Der Vater 



 die Zeitung 

und 



.

Die Kinder 



 Hunger.

Er 



 um die Erlaubnis.

Das Kind 




 die Geldbörse.

Die Mutter 



 den Nachbar.

Ich 




, aber ich 



  mich beim besten Willen nicht mehr daran erinnern.


Konjugiere die Verben im Präteritum

	INFINITIV
	PRÄTERITUM

	beginnen
	ich 

	bitten
	er/sie 

	bleiben
	wir 

	bringen
	sie 

	denken
	ich 

	dürfen
	er/sie 

	essen
	wir 

	fahren
	sie 

	fallen
	ich 

	finden
	er/sie 

	fliegen
	wir 

	geben
	sie 

	gehen
	ich 

	gewinnen
	er/sie

	haben
	wir 

	halten
	sie 

	heben
	ich

	heißen
	er/sie 

	helfen
	wir

	kennen
	sie 

	kommen
	ich 

	können
	er/sie 

	lassen
	wir

	laufen
	sie 

	lesen
	ich 

	liegen
	er/sie 

	messen
	wir 

	müssen
	sie 

	nehmen
	ich 




	INFINITIV
	PRÄTERITUM

	rennen
	wir 

	rufen
	sie 

	scheinen
	die Sonne 

	schlafen
	er/sie 

	schließen
	wir

	schreiben
	sie 

	schwimmen
	ich 

	sehen
	er/sie 

	sein
	wir 

	singen
	sie 

	sitzen
	ich

	sollen
	er/sie

	sprechen
	wir

	springen
	sie 

	stehen
	ich 

	stoßen
	er/sie 

	tragen
	wir

	treffen
	sie 

	treten
	ich 

	trinken
	er/sie 

	tun
	wir

	vergessen
	sie

	verlieren
	ich 

	wachsen
	er/sie 

	waschen
	wir

	werden
	sie 

	werfen
	ich 

	wollen
	er/sie

	ziehen
	wir


Verbesserungsblatt

Übung 3: 

Ich sah (sehen) das Flugzeug das am Himmel flog (fliegen). 

Der Dieb stahl (stehlen) das Geld und floh (fliehen) in aller Eile.

Die Schüler malten (malen) und schrieben (schreiben) in der Schule.

Das Auto fuhr (fahren) schnell und schnitt (schneiden) die Kurve.

Die Mutter holte (holen)  das schmutzige Hemd und wusch (waschen)  es.

Ich lieh (leihen) ein Buch und las (lesen) es mit großem Interesse.

Der Jäger zielte (zielen) schlecht und schoss (schießen) daneben.

Die Mannschaft spielte (spielen) schlecht und verlor (verlieren) das Spiel.

Der kalte Nordwind blies (blasen) und schnitt (schneiden) mir ins Gesicht.

Der Arzt untersuchte (untersuchen) den Kranken und verschrieb (verschreiben) ihm ein Medikament.

Das Reh sprang (springen) aus dem Wald und lief (laufen) in großen Sätzen davon. 

Die kleinen Kinder bauten (bauen) eine Burg im Sandhaufen.

Übung 4:

	blühen

ausruhen

schreien

lügen

davonrennen

sprechen

treffen 

ziehen 

auseinanderfalten

fliegen

pfeifen

riechen

sehen

nehmen

lesen

leiden

bitten

verlieren

rufen

nachdenken

können
	Die Blume blühte.

Ich ruhte mich aus.

Wer schrie im Walde ?

Das Kind log.

Der Hund rannte davon .

Du sprachst zu laut.

Ich traf das Ziel.

Wir zogen den Schlitten.

Der Fallschirm faltete sich auseinander.

Die Astronauten flogen um den Mond.

Ich pfiff meinem Hund.

Der Jagdhund roch die Fährte.

Wegen der Dunkelheit, sah ich das nicht deutlich.

Der Vater nahm die Zeitung 

und las.

Die Kinder litten Hunger.

Er bat um die Erlaubnis.

Das Kind verlor die Geldbörse.

Die Mutter rief den Nachbar.

Ich dachte nach, aber ich konnte mich beim besten Willen nicht mehr daran erinnern.


		Wenn man einem anderen (mündlich) erzählt, was 


passiert ist, benutzt man meist das PERFEKT


		(Bsp. ich bin gerannt, ich habe gelesen, ...)
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Das PERFEKT gibt an, �	dass eine Handlung abgeschlossen ist.�	(Bsp. Ich habe meine Vokabeln bereits übers 	Wochenende gelernt.)


Dieses Geschehen muss nicht in der Vergangenheit liegen: �Bsp. Wenn ich meine Hausaufgabe geschrieben habe, kann ich mit dir spielen.








Erzählungen, Geschichten, Märchen (die in der �Vergangenheit spielen) oder Zeitungsberichte stehen im PRÄTERITUM .





�EMBED PhotoStylerImage���
































[image: image8.jpg]7 K

e

> 28



_957294873

_957295337.bin

_957294857

